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Statistik über Per-
sonaleigentilmssteuer 

Gesamtsumme im County belauft 
sich auf 8158,556.97. $73,= 
773.34 oon 180 Firmen und 
Einzelpersonen bezahlt. 

Ii^ Brown County müssen Heuer 
I 'SO Firmen niib Einzelpersonen jede 
mehr als $100 Personaleigentnms-
fteuer zahlen für das Jahr 1920, was 
einer Gesamtsumme von $72,773.34 
gleichkommt oder gegen 46 Prozent 
der gesamten Personaleigentumssteu-
ern, die sich ans $158,556.97 belaufen. 

^ Tie Bänken. 
Tie größten Steuerzahler sind die 

Banken, wie aus folgender Tabelle er 
sichtlich: 
Citizens State Bank, New Ulm 
State Bank of Springfield 
State Bank of Sleepy Eye 
First National Bank, Springfield 
Farmers & Merchants State Bank, 

Now Ulm 
State Bank of New Ulm 
Brown County Bank, New Ulm 
Farmers & Merchants State Bank, 

Sleepy Eye 
First National Bank, Sleepy Eye 
Farmers State Bank, Springfield 
First State Bank, Comfrey 
Farmers State Bank, Comfrey 
State Bank of Hanska . 
First National Bank ,Hanska 
State Bank of Evan . 
Searles State Bank 
State Bank of Essig 
Slate Bank of Cobden 
Farmers State Bank, Dotson 

$6,66.6.24 
2,698.92 
2,336.51 
1,639.76 

1,536,67 
1,388.24 
1,173.66 

1,084.23 
1,070.39 
1,009.33 

974.68 
923.86 
850.76 
538.58 
270.31 
145.10 
133.19 
126.51 
101.78 

Total $24,668.75 

Jndustriecn. 
Sieben Jubuftriecu und Korpora­

tionen zahlen Personaleigentumssteuer 
in Städten und Ortschaften des 
EoniftyS, nämlich die Eagle Roller 
Mill'Co. und die New Ulm Roller 
Mill Eo. von New Ulm, die Standard 
Oil Eo., die Stcinkc-Seidl Lumber 
Eo., die Lantpert Lumber Cm, die 
Springfield Milling Co. und die 
Bnenger Furniture Co. Außer den 
regelmäßigen Personaleigentums-
steuern müssen die Mühlen und^am-
melspeicher noch eine besondere Steuer 
zahlen auf Getreide, das in ihrem Be-
sitze von den Assessoren angetroffen 
wurde. Die Kansas City Flour Mill 
Co., die Eigentümerin der Sleepy Eye 
Mühle ist, zahlt den höchsten Steuer-
betrag unter den Jndnstrieen, $2873.; 
00. An zweiter Stelle steht die Eagle 
No Her Mill Eo. von New Ulm mit 
8 l 005.75 für ihr Eigentum in New 
Ulm, .Hanska, Eobden und Essig. 
Die New Ulm Roller Mill Eo. zahlt 
$385.87. 

Tic Staudard Oil Eo. zahlt für 
ihre fünf Stationen in Brown County 
folgende Betrage: New Ulm, $350.= 
11; Sleepv Eve, $127.14; Spring­
field, $199.80; Eomfrey, $98.88; 
Hanska, $98.88;^nsammen $919.19. 

Die ^teinke-Seidl Lumber Eo. 
zahlt für ihre Holzvorräte hi Sleepy 
Eye $523.02, in Springfield $310.73, 
in Eobden $182.1. i, zusammen 
$1910.40. 

Tie Lamped Lumber Eo. zahlt für 
ihre Holz Vorräte in Sleepy Eye 

Schroffer Wetter Wechsel. : 

Das schöne warme Frühjahrswetter 
mit dem die hiesige Gegend schon seit 
Wochen gesegnet war, ist plötzlich von 
der Bild fläche verselyvuuden. Im 
Zeitraum von sechs stunden siel die 
Temperatur 44 Grad und Mittwoch­
morgen pfiff der Wind aus einem ganz 
anderen Loch. Alle die sich schon mit 
dem Gedanken vertraut gemacht hat-
ten, daß der Frühling im Anzug sei, 
änderten Mittwochmargen ganz Plötz-
lich ihre Meinung, als sie die Nase zur 
Thür hinaussteckten. Dienstag war 
noch so milde gewesen und abends war 
es sogar so warm, daß wir ein kleines 
Gewitter hatten und es auch regnete. 
Der Umschwung kam so rasch, daß die 
meisten die Kälte ganz besonders em-
pfänden, zumal ein rauher Wind vom 
Nordwesten blies. Donnerstagmor-
gen registrirte das Thermometer 8 
unter Null. Trotz des Umschwungs in 
der Witterung sind wir alle der festen 
Ueberzengnng, daß die jetzige sibirische 
Kälte nur vorübergehend sein wird 
und daß in ein paar Tagen die Sonne 
wieder zur Geltung kommen und uns 
wieder Frühjahrswetter bescheren 
wird. ., 

Washingtons Geburtstag. 

Wie bereits eingehend berichtet, 
wird am nächsten Dienstagnachmittag 
um 1-2 2 Uhr in der Waffenhalle eine 
Feier anläßlich des Geburtstages vo 
George Washington abgehalten wer-
den, bei der der Anwalt T. O. Streiß-
guth die Hauptrede halten wird, wäh-
rend Schüler und Schülerinnen der 
öffentlichen Schulen der Stadt ein an-
gemessenes Programm zur Durch-
sührung bringen werden. ' Der Ein­
tritt ist frei, jedermann ist herzlich ein-
geladen. 

— August F. Naabe, der den ersten 
allgemeinen Kaufladen im Dorf Nicol­
let eröffnete, ist in einem Hospital in 
ManFato ans dem Leben geschieden. 
Er war am 2. November 1853 gr-
boren und verehelichte sich im Jahre 
1877 mit Frl. 0vcbccfa Nengstors von 
dev Gemarkung Courtland, die ihn 
nun nebst sechs Söhnen und drei 
Töchtern überlebt. ? <-'• 

Knappes Entkommen 
von Louis Becker 

Bremser zwischen Lokomotive und 
Kohlenstation in Bingham Lake 
festgeklemmt. Sohn von S. H. 
Becker war in Todesgefahr. 

Der hiesige Grundeigentümer S. H. 
Becker wurde letzte Woche uach St. 
James an das Krankenlager seines 
Sohnes Louis Becker berufen, der sich 
infolge eines Unfalls in Bingham Lake 

$202.34, für die in hanska $214.00 in einem Hospital in St. James zur 
und für. jeue in Essig $123.30, zn- Behandlung befindet. Der 25jährige 

jnnge Mann, der noch an den Folgen 
einer Gasvergiftung vom Weltkriege 
her leidet, arbeitete als Bremser der 

lammen $539.0 
Tic gesamten Personaleinkoinnien-

zahlnugen der Springsield Milling 
Co., für ihr Eigentum in Springsield 
nnd in Eomfrey machen $740.79 aus. 

Tic Biiengcr Fnjniititrc Co. hat 
$198.48 zu zahlen, davon $358.05 
für ihr Warenlager in New Ulm nnd 
den Wcft für jenes in ihrem Laden in 
Sleepy Eve. ~ 

Tic größte Zahlung an Personal-
eigcntnmsstener . unter allen Firmen 
in Brown Eounty, abgesehen von der 
Eitizens' State Bank von New Ulm, 
entfällt auf Erone Bros., New Ulm, 
nämlich $3397.47. 

New Hinter Steuerzahler. 
lieber $ 100 an Personaleigentnms-

slciiern werden, gezahlt in New Ulm 
Don: 
Crone Bros $3,397.47 
Eagle Roller Mill Co 1,435.96 
New Ulm Grocery Co 1,095.92 
F. II. Retzlatr 890.83 
State Bond & Mortgage Co 743.49 
J. A. Ochs & Sons 656.13 
A. Schulkc 614.43 
New Ulm Gas Co 606.67 
Stuebc Bros . 542.71 
John II. Forster 505.84 
Robert Fesenmaier ,,«*• 489.79 
Saliert-Gugisberg Co. 452.21 
Henry Simons Lumber Co 441.51 
New Ulm Lumber Co 430.93 
F. P. Zschunke 405.96 
A. J. Vogel Lumber Co 381.39 
Johnson & Co ' 370.45 
Dahms & Lindemann 369.53 
New Ulm Roller MilL Co 368.25 
Buenger Furniture Co 358.05 
Standard Oil Co 350.11 
Emil Metzinger & Co 348.12 
S. P. Niolson Auto Co 340.19 
Charity Lodge, A. F. & A. M 334.80 
Emil Wicherski 321.44 
I\ J. Eichten 294.92 
Engelbert Bros 280.67 
Mrs. G. F. Dongus 263.56 
Kretsch Auto Co 254.75 
Schmucker & Burk 247.21 
W. G. Alwin 233.99 
Edward W. Bäer 223.41 
P. A. Becker 222.28 
Hummel Brothers 218.52 
Bastian, Marti & Brandl 217.32 
Elmer Backer 204.33 
Bingham Bros 200.69 
F. .1. Backer 195.55 
Andrew SafTert 194.45 
A ugust. Schell Brewing Co 192.84 
Robert W. Radke • 1.88.42 
C.A.Stolz 182.24 
Arbes Bros 179.11 
New Ulm Farmers Elevator Co 175.56 
Wm.Ruemkc, Jr 174.36 
J.M.Meyer ' 173.61 

(Fortsetzung aus der 8. <Seiw.j 

Omahabahil. 
Als die Lokomotive seines Güter-

zuges vor Tagesanbruch in Bingham 
Lake sohlen einnehmen wollte, wurde 
der jmtge Bremser, der sich ans dem 
Laufbrett der Lokomotive befand, 
zwischen dieser uud einer Ausbauchung 
der Kohlenstation festgeklemmt an 
einer Stelle, wo der Zwischenraum 
nur 8 Zoll war. 

Glücklicherweise bemerkte der Loko-
motivsührer,' daß des Bremsers La-
terne ausging, und brachte den Zug 
schleunigst zum Stehen, sonst wäre 
Louis Beckerz utodegeqnetfcht worden, 
da sich der Zwischenraum rasch auf 3 
Zoll verminderte. 

Der Verunglückte hat einen Bruch 
des linken Armes, sowie mehrere Nip-
penbrüche davongetragen, ebenso schwe­
re Quetschungen am ganzen Ober-
körper und Hautschürfungen am gan-
zen Gesichte. Dazu kommen noch 
innere Verletzungen und komplizierend 
wirkte dazu noch das Auftreten eines 
Bronchialkatarrhs. -

Pastor (5. E. Reineke wird College-
Rektor. -

Pastor E. E. Reineke von der Me-
thodiftenkirche in Fairfax, Bruder des 
Dr. G. F. Reineke von New Ulm, ist 
in einer Sondersitzung des Verwal­
tungsrats . des Parker-Colleges in 
Winnebago am Donnerstagnachmit­
tag zum Rektor dieser Lehranstalt als 
Nachfolger des Pastors McCorMick, 
der fein Amt niederlegte, gewählt 
worden. , , v ;• 

— Die State Bank von Spring-
field hat letzte Woche die Farmers' 
State Bank von'Dotson übernommen, 
welch letztere ihre Geschäfte gleichzeitig 
eingestellt hat. ' ' . x 

cm Relsebc-' 
richtailsdemWcstcn 

Interessanter Brief von H. W. En-
gelbert über Reise an die Küste 
des Stillen Meeres. Gedenkt ende 
des Monats zurückzukehren. 

Unser bekannter Mitbürger H. W. 
Engelbert, der mit seiner Gattin der-
zeit auf Besuch weilt bei seinem «söhne 
Win. E. Engelbert und Familie in 
Cdvina, Calif., hat hiesigen Freunden 
in einem Briefe eine interessante 
Schilderung ' semes Aufenthalts im 
sonnigen California gesandt, wo er 
sich an selbst vom Baume im großen 
Obstgarten feines Sohnes gepflückten 
Orangen delektieren kann. 

Am 7. Oktober waren Herr und 
Frau Engelbert von hier über St. 
Paul, Nord- und Süd Dakota, Wy­
oming, Idaho, Washington und Ore-
gon nach California gereist. Lassen 
wir Herrn Engelbert selbst sprechen: 

Sandige Gegend. 
„In Idaho sehen wir große Strek-

ken sandigen Landes, auf dem nichts 
wächst als Sage-Gras, oft aich 50 
Meilen und mehr kein Haus. Un-
feren ersten Aufenthalt nahmen wir 
in Spokane, Wash., wo wir über drei 
Wochen verweilten. Wir besuchten 
dort meinen Better John Engelbert, 
der an den Elektrizitätswerken ange-
stellt ist, deren Besichtigung höchst 
interessant war. Die Washington 
Electric Co. hat drei solche Anlagen, 
in Spokane, in Post Falls, etwa 30 
Meilen von Spokane, und in Lakeside, 
lauter Wasserkraftwerke. , 

„Wir besuchten auch Hillyard, einen 
kleinen von dem verstorbenen Eisen-
bahnkönig James I. Hill aingerichte-
ten Platz, dann das Soldatenheim und 
machten auch kleine Ausflüge in die 
Umgebung, um die Farmen zu sehen, 
doch können sich diese mit denen in 
Minnesota nicht vergleichen, sie sind 
ganz hügelig. * 

Nack) Oregon. 
„Auf unserer Weiterreise kamen wir 

durch Oregon und hielten uns in 
Portland gelegentlich des ZuH Wechsel^ 
nur drei oder vier Stunden auf, 
worauf es nach Salem, Ore., weiter­
ging, wo wir etwa eine Woche ver­
brachten. Salem ist eine wunder-
schöne Stadt mit blühenden Rosen 
an allen Straßen. Wir besichtigten 
auch das St aatskapitol. 

San Francisco. 
„Bei Hagel und Regen trafen Wir­

des Abends in San Francisco, Calif., 
ein. Sehr'intereffant war eine Rund-
fahrt durch die Stadt, auf der wir 
auch jenen Teil sahen, der durch das 
Erdbeben vor einigen Jahren zerstört 
worden ist, sowie den 6 Meilen langen 
Twdtpark, der sich bis an die Meeres-
küste erstreckt. Dort befindet sieb 
auch das Cliff House und unweit von 
der Küste sahen wir etwa 50 Seehunde, 
die sich aus Felsen sonnten. Auf einer 
Insel in -einer der Buchten befindet 
sich auch das Staatsgesängnis. 

„Nach zweitägigem Ausenthlate ver-
ließen wir diese schönste un.ter den 
Städten des Westens, die ich gesehen, 
und reisten entlang der Küste nach Los 
Angeles, wobei wir durch eine richtige 
Wüstcnstrecke kamen, nur Sand und 
gelegentlich etwas Sage-Gras und 
Kakteen. Wir sahen vom Winde 
zusammengetriebene Sandbänke von 
einer Höhe bis zn 15 Fuß. 

Beim Sohne. 
„Die elektrische Bahn brachte- uns 

von Los Angeles nach Eovina zu un-
serem Sohne Wm. E. Engelbert, der 
dort feinen Orangenhain hat, und 
dort sind wir auch jetzt noch. ' Wir be­
suchten von hier auch Fred Gareis bei 
Pomona auf feiner Hühnerfarm; er 
hat 800 Hühner und an dem Tage, 
an dem wir dort waren, legten sie 
360 Eier. Er möchte diese Hühner 
farm verkaufen, weil ihm- die Arbeit 
zuviel ist. 

„Wir besuchten auch Riverside bei 
Mount Rodidoux und fuhren auf einer 
schönen ^erpentinenstraße bis zum 
Gipfel genannten Berges, der eine 
Höhe von 1337 Fuß hat, in einem 
Oakland Auto; auf dem Rückwege 
besuchten wir Mission Inn, einen aus-
gedehnten prächtigen Plätz, wo ..es 
Sehenswürdigkeiten aus aller Welt 
gibt. 

„Von da gingen wir nach Redland 
und kehrten dann nachhause zurück. 
Am Neujahrstage gingen wir nach 
Pasadena und sahen dort die Pracht 
trolle Rosenpar-ade mit ihren über 100 
Schauwagen. 

Schlachtschiffe. 
, '„Eines Tages fuhren wir auch nach 
Long Beach, wo wir Herrn und Frau 
C. H. Cornwall, Schwiegersohn und 
Tochter von Herrn und Frau O. 
Olfeivbesitchteu; von dort führen wir 
nach San Pedro und sahen dort den 
Hafen, von Los. Angeles. Wir be 
sichtigten auch den. großen Schiffbau­
hof und sahen etwa ein halbes Dutzend 

Schlachtschiffe im Hafen. Diese Wo-
che wollen wir nach Santa Anna 
gehen, wo sich Wm. Hoffmann, ein 
früherer Bewohner der Gemarkung 
Milford, niedergelassen hat. 
i. :„Mein Sohn Wtiliam ist fetzt ge­

rade mit dem Pflücken seiner Orangen 
beschäftigt; bisher sind in seinem 
Haine bei Eovina 1124 Kisten voll 
gepflückt und er erwartet, heuer ins-
gesamt etwa 5000 Kisten zu erhalten. 
Wir erfreuen uns hier des schönsten 
warmen Wetters/ die kälteste Tempe­
ratur, die wir hatten, war bisher 27 
Grad über Null. Wir hatten in 
einigen Nächten .leichten Frost, doch 
war dieser nicht stark' genug, um die 
Orangen zu schädigen.; - ? ' 

Wann wir unsere Rückreise antre-
ten werden, ist noch nicht bestimmt, 
doch wird es wahrscheinlich gegen Ende 
Februar der Fast sein. Wir haben 
in den letzten vier Monaten mehr 
Orangen gegessen, als in unserem 
ofanzen bisherigen Leben." 

Zum Schlüsse sendet Herr Engel-
bert seine und seiner Gattin herzlich-
sten Grüße an alle Freunde in New 
Ulm und Umgebung. r-

Pastor Saus neuer Seelsorger der 
•;/: - Friedenskirche. 

Pastor Emil H. Sans aus Minne-
apolis hat auf Einladung der hiesigen 
Ev. Friedensgemeinde am letzten 
Sonntag in deren Kirche gepredigt und 
wurde in einer Gemeindeversammlung 
nach dem Gottesdienste zum Seelsor­
ger gewählt als Nachfolger von Pastor 
G. Mayer, der vor einigen Wochen 
resignierte. Pastor Sans wird nach 
Ostern, mit seiner Familie nach New 
Ulm Xanten und die Ev. Friedens-
gemeinden hier, in Essig und 
Nicollet bedienen. 

in 

Freigabe des Moschusrattenfanges. 

Gouverneur I. A. O. Prelis hat 
auf Empfehlung des staatlichen Wild-
und Fischkommissärs das bisher be-
stehende Verbot des Fanges von 
Moschusratten in den Counties Lac 
qui Parle, Lyon, Brown, Lincoln, 
Mural), IacksonH Chippewa, Selhzw 
Medicine, Redwood-, Kandiyohi, Cot-
tonwood, Nobles und Swift, aufge-
hoben. 

Eine Statistik der 
Telephonansrufe 

Zählung an der hiesigen Zentrale 
ergab 13,430 Anrufe an einem 
Tage. Beschaftigste ^ Stunden 
von 9 bis 10 Uhr vorm. und von 
6 bis 7 Uhr nachm. 

Einmal monatlich werden an einem 
Tage zu statistischen Zwecken an der 
Zentrale der New Ulm Rural Tele-
phone Co. die Anrufe gezählt und. bei 
der diesntynatigen Zählung, die letzte 
Woche stattfand, ergab sich eine Zahl 
von 12,430. Es entfallen also ans 
jede der 7 in der Zentrale beschäftigten 
Mädchen im Durchschnitte 177 An­
rufe im Laufe eines einzigen Tages. . 

Da die Vormerkung der Anrufe 
auch stundenweise erfolgt, ergab sich, 
daß die geschäftigste Stunde von 9 bis 
10 Uhr vormittags war mit 1190 
Anrufen und die zweitbefchäftigste 
Stunde von 6 bis 7 Uhr abends mit 
1183. 

Die Zählung erfolgte von Mitter-
nacht bis Mitternacht und innerhalb 
der 24 Stunden gab es eine ganz ohne 
ohne Anruf, nämlich von 2 bis 3 Uhr 
morgens. 

Die Verteilung nach Stunden ist 
folgende: Von 12 bis 1 morgens, 
9; 1 bis 2, 12; 2 bis 3, 0; 3 bis 4, 9; 
4 bis 5, 1; 5 bis 6, 2; 6 bis 7, 77; 
7 bis 8, 256; 8 bis 9, 836; 9 bis 10, 
1,190; 10 bis 11, 1,059; 11 bis 12 
mittags, 934; 12 bis 1 nachm.. 825; 
1 bis 2, 741; 2 bis 3, 981; 3 bis 4, 
921; 4 bis 5, 927; 5 bis 6, 1,060; 
6 bis 7, 1,183; 7 bis 8, 585; 8 bis 9, 
507; 9 bis 10, 14; 10 bis 11, 45; 
11 bis 12 Mitternacht, 10. • ^ 

New Ulmer Sieger im 
Stasts-SkattmMer 

Andrew Schmidt erringt 1. Preis 
mit 21 gewonnenen Spielen, kei­
nes verloren, 753 Punkte. New 
Ulm und Jordan bewerben sich 
um Sommerturnrer. . .. 

Neuer Countyagent. 

Das Direktorium des Farmburos 
von Brown County hat Wm. Lawson, 
Ackerbaulehrer iui den öffentlichen 
Schulen von Sleepy Eye, als Nach-
folger von F. M. Bans zum Land-
wirtschäftsagenten von Brown County 
ernannt. Er tritt fein Amt am 1. 
März an, ist. ober auch schon von. jetzt 
an an den NachtttittageN und Säms-
tags im Büro des Eountvagenten zu 
sprechen.^ \ , 

— Sonntagabend fand im John 
Wilfahrt Heim in Town Sigel eine 
große Kartengefellschaft statt. Alle 
amüsierten sich vortrefflich und gege 
Mitternacht . wurde. ein.. feiner Lunch 
servirt. 

Der Ruf New Ulms als großartige 
Skatstadt wurde auf. dem .Staats-
Skatturnier, das von der Minnefot«-
Staats-Skatliga am. Sonntagahend 
in St.. Paul gegeben wurde, ausge­
zeichnet aufrecht erhalten, indem, von 
Den 290 Teilnehmern aus allen Teilen 
des Staates sich 32 New Ulmer be­
fanden und überdies.ein New Ulmer 
den ersten Preis davontrug, nämlich 
Andrew Schmidt mit 21 gewonnen 
Spielender hat kein einziges Spiel ver­
loren und die ansehnliche Nettopünkt-
zahl von 753 erreicht. Die Völle Liste 
der Preisgewinner folgt: 

Höchstzahl gewonnener Spiele, 
First prize, $75, Andrew Schmidt, 

New. Ulm, won 21 games, lost none, 
net points 753. 

Second prize, $25, T. W. Mander-
feld, New Ulm, won 21 games, lost 
none, net points 576. ; 

Third prize, $15, Henry Hadlich, St. 
Paul, won 23 games, lost 3, net games 
20, net points 672. 

Fourth prize, $10, Henry Fuhrmann, 
Jordan, won 20 games, lost 1, net 
games, 19, net points 558. 

Fifth prize, $8, John H. Moore, 
Shakopee, won 20 games, lost 1, net 
games 19, net points 505. 

Sixth prize, $5, Frank Reitmeier, 
Minneapolis, won 21 games, lost 2, net 
gam6s 19, net points 539 

Höchste Punktezahl. 
First prize, $40, H. Gundlach, St. 

Paul, 723 net points. 
Second prize, $20, Walter Hi T~:nsen, 

St. Paul, 721 net points. 
Third prize, $12, J. C. Prochashka, 

Minneapolis, 669 net points. . 
Fourth prize, $10, G. Koch, St. 

Cloud, 664 net points. 
Fifth prize, $7, -August H. Lorenz, 

Mayer, 655 .net points. 
Sixth prize, $5, Adolph Btemer, St. 

Paul, 653 net points. 
Solo gegen Matadore. 

First prize, $30, A. H> Langer, Jor­
dan, spades ag'ainst 7. 

Second prize, $15, H. P. Bruckschen, 
Young America, clubs against 6. 

Third prize, $12, Henry Ahrens, New 
Ulm, clubs against 5, net points 445. 

Fourth prize, $8, Carl Adamak, 
South St. Paul, clubs against, 5 net 
points 400. ' 

Fifth prize, $6, N. Kirmse, St. Paul, 
clubs against 5, net points 379. 

Sixth prize, $5, R. B. Engel, St. Paul, 
clubs against 5, net points 325. 

. Höchstes Einzelspiel. 
First prize, $25, H. D. Meyer, Car­

ver, grand overt with, 2, count 168. 
Second prize, $12, Philip C/Justus, 

St. Paul, grand 4, Schneider annlunced, 
schwartz, 160, net points 409. 

Third prize, $10, Alex.. Klseok, 
Gibbon, grand 4, Schneider announced, 
schwartz, 160, net points 389. 

Fourth prize, $7, B. Fuhrmann, 
Minneapolis, grand 3, Schneider an­
nounced, schwartz, 140, net points 488. 

Fifth prize, $6, H..F. Lueders, Nor­
wood, grand 3, Schneider announced, 
schwartz, 140, net points 414. 

Sixth prize, $5, "John Schneider, 
New Ulm, grand 3, Schneider an­
nounced, schwartz, 140, net poihts 351. 

Tournee gegen Matadore. 
First prize, $20, Harry Bachrach, 

Faribault, diamonds against 9. ' . 
Second prize, $10, J. P. Brinkhaus, 

Chagka, diamonds against 8. 
Third prize, $8, W. F., Richter, 

Albany, clubs against 7. 
Fourth prize, $7, W. F. Timm, Ar­

lington, spades against 6. , i 
Fifth prize, $6, J. George Heim-

bockel, Norwood, diamonds against 6. 
Sixth prize, $5, C. H. Markowitz, St. 

Paul, clubs against 5, net points 481. 
Beamte wiedergewält. I f 

Es wurden alle bisherigen Beamten 
wiedergewählt, wie folgt: Präsident, 
Karl Koch, St. Paul; Vizepräsident, 
W. I. Julius, New Ulm; Sekretär, 
Hr. Schreiner, St. Paul; Schatzmei-
ster, R. Naumann, Minneapolis. 
Auch das Direktorium würde wieder-
gewählt, darunter Dr. I. P, Graff 
von New Ulm. 

Otto Oswald wäv New Ulms Ver 
tretet an dem vorn Präsidenten er-
nannten Preiskomitee. 

New Ulm will Sommerturnier. 
Um dys Sommerhurnier der Min-

nesota-Staats-Ska^liga bewerben sich 
New Ulm und Jordan und es wurde 
beschlössen, die Entscheidung dem Di-
rektorium zu überlassen. / 

Daß die Wenzelritter nebenher ge-
legentlich . ihres Aufenthalts in ; der 
Staatshäuptstadt - auch -• Gelegenheit 

Sitzung der Wohlfahrtsbehörde. 
—*7: —."F~" " • . ! -

" Die Wohlfahrtsbehörde von Brown 
County hielt am Donnerstag hier, eine 
Sitzung, in' der wichtige Angelegen­
heiten besprochen wurden. ,Di* Mit­
glieder dieser Behörde find Vorsitzer 
Hermann Polfoto auö Springfield, 
der auch Vorsitzer der CouMkommis-
füre ist, Probatrichter Wm. B. 
Mather, ' County schulsuperintendent 
R. B. Kennedy, Frau Jahn G. 
Wooldrik aus Sleepy Eye, die Sekre-
tärin der Behörde ist, Frau P> Liesch 
von New Ulm, die als Nachfolgerin 
von Frau James Dougher ernannt 
wurde, und Frau I. C. Rothenburg 
aus Springsield. Mit Aüsiiahme der 
letztgenannten.Dame waren alle Mit-
glieder bei dieser Sitzung anwesend. 

z ; Interessanter Äortrag. ' 

- David Humphrey Foster aus Be-
loit, Wis., Sielt am Dony.erstagabend 
auf einer Versammlung der Ängestell-
ten von Erone Bros. Departement-
laden einen interessanten Vortrag über 
Verkaufswefey. Herr Foster hatte 
eine Wod)c der Einführung neuer 
moderner Methoden im Laden und 
im Büro bei Erone Bros, gewidmet 
und auch den Erone Bros/ Store 
Club organisiert, dem sowohl die An-
gestellten, als auch die Eigentümer 
angehören. Es wurden folgende Be-
amte gewählt: Präsident, Jöhn H. 
Langmack; Vizepräsident, Joseph Puch-
ner; Sekretärin, Frl. Louise Winkel-
mann; Schatzmeisterin, Frl. Louise 
Stohlmann. 

. Drainagebonds. 

Am Donnerstag, 10. März um 10 
Uhr vormittag werden die Couutykom-
missäre von Brown County versiegelte 
Angebote entgegennehmen, für, den 
Verkauf von Grabenbonds im Nenn­
werte von. .$60,000, die 1. J'uli 1921 
datiert find und auf 20 Jahre lauten. 
Der Zinsfuß darf nicht mehr als 
5 1-2 Prozent fein, halbjährig zu 
zahlen, und es wird kein Angebot an­
genommen werden, das niedriger ist 
als der Nennwert nebst Zinsen. ' Auch 
behält sich der Countyrat das Recht 
vor, alle Angebote ÄbMehnett.' 

Deklamationswettbe­
werb von Hochschnlen 

New Ulm und Mankato erhalten 
zweite Preise, Redwoxod Falls 
und Arlington an 1, Stelle und 
Mankato und Lake Crystal an 3. 

Bei dem Subdistrikt-Deklam.ations-
wettbewerb der Deklamations-Liga der 
am letzten Freitagabend an der hiesigen 
Hochschule stattfand, erhielten Lillian 
Eyrich von New Ulm unter den Mäd­
chen und Conrad Olson, von Mankato 
unter den Knaben den 2. Preis. 

Den ersten Preis errangen unter 
den Mädchen Floy Harris von Red­
wood Falls und unter den Knaben 
Denton Stesser aus Arlington. 

Der dritte Mädchenpreis siel an 
Margaret Wise von Mankato uud der 
dritte Knabenpreis an John R. 
Thomas von Lake Crystal. 

Die Preisrichter waren Prof. E. E. 
Carlton vom Gustav Adolph College 
in St. Peter, Superintendent E. E. 
Leander von Winthrop und Frau H. 
L. Beecher von New Ulm, die anstelle 
des Superintendenten T. E. Lewis 
von Skeepy Eye gewählt worden war, 
da dieser nicht erschienen war. 

Es waren die Hochschulen von Red-
ivoöd Falls, St.Peter, Mankato, Ar-
lington, Lake Crystal und New Ulm 
vertreten. 

J-

Alwin W Jahre alt 
-  '  «•»( ; / :  'f  

Äelteste Äewohnenn der Äaöi New 
Ulm begeht GebmtsiagHfeier im 
Kreise ihrer Kinder und Kindes-
kwder. n 

Frau Wilhelmina Alwin,.bie älteste 
Bewohneriit der Stadt New Ulm, ,bc» 
ging am Montag die Feier ihres 9(j, 
Geburtstages im Heime ihreö Soh-
nes. Ed. L. Alwin an Nord State 
Straße im Kreise ihrer Kinder und 
Kindeskinder. Sieben Söhne und 
die einzige Tochter wohnten hem schö--
neu Familienfeste bei, wahrend ein 
Sohn, Emil Alwin aus Milnor, N. 
O., leider verhindert war, zu töne­
rnen. 

. Frau Alwin hat in Putzig au der 
Petze, Regierungsbezirk Bromberg, 
Provinz Posen, Deutschland, .am 14, 
Februar 1825 das Licht der Welt er­
blickt und verheiratete' sich im Jahre 
1854 mit Wm. F. Alwin, der ihr am 
tz. Februar 1910 int Tode voranging. 
Bald nach der Hochzeit wanderte da 
junge Ehepaar nach Amerika aus 
Und kqm im Jähre 1855 liad) 
New Ulm. Sie träfen am 3. Juli 
in der Gemarkung Cottonwood ein 
und am 4. Juli genas Frau Alwin 
eines Söhnchens, Fred. Alwin, der 
das erste in Brown County gebotene 
weiße Kind war. Während des In-
diäneraufstandes blieb das Alwmschc 
Heim in der Wildnis ünbelästigt von 
den Rothäuten, wohl in Erinnerung 
an die vielen Wohltaten, die ihnen 
früher erwiesen worden waren. 

Frau Alwin ist das einzige noch 
überlebende Gründungsmitglied der 
hiesigen |Methobtftengemembe.yv Die 
sieben Söhne, die zur Feier hier ver­
sammelt waren, sangen am Sonntag­
abend in der Methodistenkirche eine 
Hymne, die ihre Mutter ihnen als 
Kinder gelehrt hatte, wobei ihre 
Schwester, Frau Breitkreutz, sie be-
gleitete. v r ' 

Die Kinder der betagten Däme, die 
trotz ihres hohen Alters noch frisch und 
rüstig ist, sind: Fred. Alwin, Ge-
markung Home; Herman Alwin, .St. 
Paul; Adolph Alwin, New Ulm; 
Rudolph Alwin, auf der alten Heil­
stätte, in der Gemarkung Cottonwood; 
Emil Alwin, Milnor, N. D.; A. I, 
Alwin, Mound, Minn.; Edward 8. 
und William G. Alwin, New Ulm, 
und Elwina (Frau Herman Breit-
kreutz), Arlington." 

New Ulmer gewinnt Geflügelpreisö, 

Auf der Geflügelschau vpn Redwood 
County letzte Woche in Morgan hat 
Hermann F. Naabe eine ganze Reihe 
großer Preise für das von ihm aus­
gestellte Geflügel erhalten, nämlich 
den Silbexbecher für den besten Rhode 
Island jungen Hahn, sowie einen 
Spezialbarpreis von $10 für den 
besten jungen Hahn auf der Schau 
unter allen ausgestellten ohne Rück­
sicht auf Klasse, und dieser hätte auch 
den anderen Silberbechcr erhalten sol-
len, was aber nicht zulässig war, da 
nur einer der Becher an denselben 
Aussteller zÜerkannt werden konnte: 
Herr Raabe erhielt außerdem noch 
mehrere andere Preise. 

Anton Weiß, ein anderer erfolg» 
reicher New Ulmer Geflügelzüchter er­
h i e l t  d e n  1 . ,  2 . ,  3 .  u n d  4 .  P r e i s  f ü v  
Hennen, den 2. für junge Hähne um) 
den 4. für Küchlein, ä i> 

fanden, sich he^vm zutun, erhellt da-
raus, daß Hy. Grausam es fertig 
bmchte, drei St. Pauler „Crack 
Players" im Pool-Spiele glänzend 
zu schlagen. / 

New Ultitd Wocheniurnier. • , 
Bei dem üblichen wöchentlichen Tur­

nier des x New Ulm Skatklübs am 
Montagabend wurden natürlich un­
terschiedliche Staatsturnierreminiszen-
zeu ausgetauscht. Man spielte an 6 
Tischen und die Preise würden ge-
Wonnen von John Bäcker mit 15 
netto gewonnenen Spielen^ W. A. 
Klippel mit 503 Punkten und Hy. 
Engelbert mit Kreuz-Solo gegen 4. 

,i * . t, 
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' — Herr und Frau Nick. Weber, 
Nord Franklinftraße, gäben am 
Sonntagabend eine Kartengesellschaft, 
an der sich 29 Freunde beteiligten, die 
vor einem Jahre einen Schauer zu 
Ehren von Herrn und Frau Weber 
gegeben hatten, als diese heirateten. 
Die Frl. Viola Juneemann und 
Maggie Willinger gewannen die Preise 
beim 500 Spiele. 

J ; 5 Zur letzten Ruhe. 

Me Leiche des in Palm Springs, 
Calif., am 6.. Januar verstorbenen 
Hm. H. Drill traf am Freitagmorgen 
hier ein ,lind die Beerdigung erfolgte 
am Montagnachmittag nach kurzen 
Trauerfeiern im Heime des Vaters 
des. Verstorbenen, SHm. Drill Sr., 
in der Gemarkung Brighton und in 
der dortigen deutschen luth. Kirche auf 
Sem lutherischen Friedhofe in der Nähe 
der genannten Kirche unter großer 
Beteiligung Leidtragender. 

Bereinigung bon zwei Musikkapellen, 
. . 

Den Herren George Berkner und 
C. L. Palmer vom Musikkapellenkomi-
tee ist es gelungen, die beiden Musik-
kapellen zu vereinigen und in einer 
Versammlung in der letzten Woche 
wurde A.'O. Green als Präsident und 
Marshall Beech als Sekretär gewählt, 
sagt eine Meldung aus Sleepy Eye. 
Herr Berkner ist Schatzmeister und 
Jos. C/ Hofmeister von New Ulm ist 
als. Dirigent gewonnen worden. 

— ©r:MH". C. Edniiston reiste 
Mittwoch mit zwei Patienten nach 
Kirksville, Mo., die sich am dorrigen 
osteopathischen Hospitale behandeln 
lassen wollen. Er gedenkt, nächsten 
Dienstag nach New Ulm znrückzu--
kehrey. 
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